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Rezensent erinnert sich noch lebhaft an sein erstes er­
wachendes Interesse an den Römern während seiner 
Schulzeit. Bar jegl icher Kenntnis der damals vorhan­
denen Literatur erwarb er von Joachim V O N E L B E 
das Buch "Die Römer in Deutschland" (VON E L B E 
1980), war es doch lange Zeit eines der wenigen auf 
dem Markt, das dem Anspruch gerecht wurde, einen 
Überblick über die römischen Hinterlassenschaften in 
Deutschland zu geben. Woll te man sich noch ander­
weitig über die Römer in Deutschland informieren, so 
blieb einem zu dieser Zeit nichts anderes übrig, als 
gemeinsam mit Rudolf P Ö R T N E R "Mit dem Fahr­
stuhl in die Römerzeit" zu fahren ( P Ö R T N E R 1959). 
Dies änderte sich auch nicht weder durch das in den 
Folgejahren sukzessive Erscheinen der bekannten Rei­
he "Die Römer in...", die, wie die Titel bereits ver­
deutlichten, lediglich ein Bundesland behandelten, 
noch durch die Herausgabe populärwissenschaft l icher , 
aber durchaus lesenswerter Schrif ten (z.B. O E L W E I N 
1998). Eine Gesamtschau der Römerzei t auf deut­
schem Boden, noch dazu geschrieben von einem 
Fachmann, blieb lange Zeit ein Desiderat . Dieses The­
mas nahm sich in den vergangenen Jahren Thomas 
Fischer an, der die Gunst der (Ausstel lungs­)Stunde 
nutzte und im Vorfeld der letztjährigen bayerischen 
Landesausstel lung "Die Römer zwischen Alpen und 
Nordmeer" zu Rosenheim, ein Buch zum Thema 
"Römer in Deutschland" verfaßte. Zu der begleiten­
den Publikation zu besagter Ausstel lung sei an dieser 
Stelle angemerkt , daß der in einem anderen Verlag 
erschienene Katalog zwar thematisch ebenfalls dieses 
Sujet abdeckt, sich jedoch durch eine zu einseitige Be­
handlung süddeutscher Themen auszeichnet, die beim 
Lesen unweigerlich den Eindruck au fkommen lassen, 
nördlich der Mainlinie hätte es ­ mit Ausnahme von 
Xanten ­ keine nennenswerte römische Besiedlung 
gegeben. Gerade von dieser geographischen Schief­
lage hebt sich das hier anzuzeigende Buch ab. 

Thomas FISCHER behandelt die Römerzei t in 
Deutschland nicht nur chronologisch, sondern auch 
thematisch. So f inden sich unter dem Kapitel "Die 
Blütezeit der römischen Kultur" (S. 58­127), was in 
etwa die Zeitspanne vom 1. bis 2. Jahrhundert meinen 

dürfte, nicht weniger als 12 verschiedene Unterkapi­
tel, wie beispielsweise "Städte im römischen Deutsch­
land" (S. 69­81), "Der Limes" (S. 87­93) oder 
"Heilkunst und Körperpflege" (S. 106­109). Diese 
Vorgehensweise erleichtert späteres Nachschlagen 
nach einzelnen Stichworten oder Themen. In seinem 
Buch will Thomas F I S C H E R nicht die politische Ge­
schichte der Römer auf deutschem Boden nacherzäh­
len, er will der Leserschaf t lieber die römische Zivili­
sation in ihren zahllosen Facetten, die uns heute nur 
noch in Form von Funden und gelegentl ichen Befun­
den bekannt ist, näherbringen. Einzelne Objekte ste­
hen bei ihm im Vordergrund, sie erzählen Geschichte. 
Dies manifest ier t sich auch in den zahlreichen Abbil­
dungen, die dem Leser die typischen und auch schön­
sten römischen Funde vor Augen führen sollen. Sinn­
voll ist der Ausblick in die Zeit nach der römischen 
Herrschaft . Das Kapitel "Das frühe Mittelalter: Fran­
ken ­ Alemannen ­ Baiuwaren" (169­175) führt uns 
in die Zeit t iefgreifender gesel lschaft l icher Verände­
rungen. Es wird offensicht l ich, daß die Germanen bei­
nahe in allen Bereichen des Lebens die Kultur der Rö­
mer übernahmen. Hier legen gerade die Funde zu Mi­
litär, Kleidung, wie auch die Tradit ion in der Rechts­
sprechung ein beredtes Zeugnis ab. 

Nur am Rande sei vermerkt , daß trotz aller Sorgfalt 
Autor und Lektorat ein kleiner Fehler unterlaufen ist. 
Die beiden auf S. 120 dargestell ten Rekonstrukt ionen 
zeigen nicht das Apol lo­Granus­Hei l ig tum zu Faimin­
gen, sondern den sogenannten Matronentempel in 
Xanten. 

Auffa l lend gut und üppig ist die Bebi lderung des Ban­
des geraten. Karten und Schwarz­Weiß­I l lustrat ionen 
vervollständigen den Bildteil. Gewöhnungsbedür f t ig 
sind die an einzelnen Stellen im Buch als Marginalien 
vorkommenden Bilder im "Thumb­na i l " ­Format (z.B. 
S. 132 oder S. 137). Den Abschluß bilden eine Auf­
stellung ausgewählter Museen und Geländedenkmäler 
(S. 177­186) und ein eher dürf t iges Literaturverzeich­
nis (S. 191­192). Das Verzeichnis der Museen und 
Geländedenkmäler ist für ein derartiges Buch sicher­
lich sinnvoll und nützlich, man hätte sich bei den Mu­
seen j edoch die Angaben der Öffnungsze i ten ge­
wünscht. W a r u m zu diesem T h e m a gleich zwei Kar­
ten (Museen auf S. 176 sowie Museen und Gelände­
denkmäler auf S. 187) gedruckt werden mußten, er­
schließt sich dem Rezensent nicht. Bei der Auswahl 
des Schrif tentums für das Literaturverzeichnis werden 
dem Leser, mit dem hier wohl in erster Linie der inter­
essierte Laie gemeint sein dürfte, Bücher empfohlen, 
die vor allem aus dem Hausver lag s tammen und in der 
Regel noch käufl ich zu erwerben sind. Ein Zufall ? 
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Fazit: Vergleicht man es mit dem Ausstel lungskatalog 
von Rosenheim, so dürf te bei einer Entscheidung zum 
Kauf sicher nicht der Preis ausschlaggebend sein. Bei­
de Bücher kosten nämlich beinahe dasselbe. W a r u m 
man im Zweife lsfa l l vielleicht doch zuerst zu dem hier 
angezeigten Buch greifen würde, hat auch mit dem 
bereits oben kurz skizzierten Umstand der geographi­
schen Gesamtschau zu tun. Trotz der Aufb ie tung von 
nicht weniger als 63 Fachleuten bei dem Rosenheimer 
Ausstel lungskatalog informier t T h o m a s F I S C H E R in 
seinem Buch besser, kompakte r und f lüssiger . So wird 
man, wenn man sich in den nächsten Jahren rasch und 
umfassend über die Römer in Deutschland informie­
ren will, an dem "Fischer" nicht vorbe ikommen. 
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